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Vorwort des Präsidenten

Bericht der Geschäftsstelle

Geschätzte Mitgliederinnen und Mitglieder
Das abgelaufene Jahr war von der Neuerung «Töffli-Touren» geprägt. Eine kultige und spas-
sige Möglichkeit, unser Tal und seine Besonderheiten bequem zu erleben. Mit Verzögerung, 
aufgrund der Lieferschwierigkeiten der Töfflis, wurde das Angebot im Juli gestartet. Bereits 
durften wir 19 Touren mit insgesamt 195 Teilnehmern begrüssen. Stopps mit Verpflegung in 
der Sonne, Rössli, Bannholz oder Fische fangen und selber zubereiten sind beliebte Programm-
punkte und sorgen für die angestrebte Wertschöpfung und Verknüpfung. Die Bemühungen im 
Verein zeigen sich auch durch die stetig steigende Mitgliederzahl der letzten Jahren. Und ab 
und zu kommen wir auch in den Genuss von überregionalen, ja sogar nationalen Veranstaltun-
gen wie «Tour de Suisse», «Coop Wandertage» oder «Klapperlapapp». Als kleine Organisation 
können wir jedoch unmöglich alles auf dem Radar haben, daher sind wir darauf angewiesen, 
dass ihr uns eure Inputs, Neuerungen oder Ideen weiterleitet. 

Auf ein spannendes und vor allem goldiges Jahr 2019! Vielen Dank für eure Zusammenarbeit

Roger Meier, Präsident Verein Goldingertal Eschenbach

Töffli-Touren
Die Sportbahnen Atzmännig AG hat 20 Töffli angeschafft, welche für Touren durchs Goldin-
gertal und die nahe Region vermietet werden. Die Vernetzung Atzmännig mit den Anbietern 
im Goldingertal wird damit stark gefördert. Viele Töffli-Touren beinhalten Stopps bei den Ver-
marktungsmitgliedern. Die Touren können individuell unternommen werden oder die Gruppe 
bucht den Guide Fredy Dietziker. Eine beliebte Tour ist die „Vesper-Tour“, bei der unterwegs in 
Hofladen, Käserei etc. eingekauft und danach genossen wird. 

Die Vernetzung mit den lokalen Anbietern ermöglichte es VGE, bei Pro Zürcher Berggebiet 
einen NRP-Beitrag zu beantragen. Als erste Tranche wurde ein Beitrag von CHF 22‘500.- für 
Konzeption/Umsetzung der Töffli-Touren gesprochen. Davon entfallen ca. CHF 13‘000.- zu 
Gunsten der Sportbahnen Atzmännig AG für die Entwicklung der Touren und deren Kommuni-
kation. Total haben die Sportbahnen Atzmännig CHF 60‘000.- für die Töffli investiert . 

Gold Trophy
Fredy Dietziker, im Atzmännig verantwort-
lich für die Entwicklung des Gruppenge-
schäfts, hat nebst den Töffli-Touren auch 
die Gold Trophy aufgebaut. Die Teamspiele 
sind für kleine, aber auch grössere Gruppen 
bis zu 150 Teilnehmende geeignet. Die Ge-
winner werden mit Goldigä Taler belohnt, 
womit auch hier das ganze Tal eingebunden 
wird.
Der Mitgliederanlass bot Gelegenheit das neue Angebot ausgiebig zu testen.



Newsletter
Seit Mitte Jahr versenden wir unseren Newsletter an 
rund 1‘000 Adressen. Die Empfänger sind hauptsäch-
lich aus der Gemeinde Eschenbach, aber auch aus der 
näheren Umgebung. Es werden aktuelle Informationen 
und Tipps zum Goldingertal aufgeführt, ein wichtiger 
Bestandteil ist der Veranstaltungskalender. 

Schoggi Goldigä Taler
An der Gewa in Eschenbach waren wir am Atzmännig- 
und Gemeindestand mit einem Wettbewerb und den 
Schoggi Goldigä Taler präsent.

In der Vorweihnachtszeit wurde von den diversen Ver-
marktern über 100kg Schoggi Taler abgegeben. Dies 
sind über 20‘000 Stück, rund 5‘000 davon wurden 
beim Tru-Bistro in Neuhaus zu jedem Kaffee abge-
geben. Sicher ein guter Werbeträger, über den man 
spricht.

Zusätzlich konnten wir über den Gewerbeverein 
Eschenbach und Züri Oberland Tourismus auf den Gol-
digä Taler aufmerksam machen.

Tour de Suisse
Mit dem Start der Tour de Suisse im Atzmännig oder 
auch der Coop Familienwanderung wurde unser Tal 
in die weite Schweiz hinausgetragen. 
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Goldigä Taler Eschenbach
Auch im 2018 wurden wiederum 300 Taler mehr verkauft 
als zurückgenommen. Somit sind nun rund 5200 Taler im 
Umlauf.   

Ca. 2‘000 Taler wurden bei den 100 Annahmestellen an 
Zahlung gegeben, dies entspricht einer Wertschöpfung von 
CHF 40‘000.-.

BILANZ VGE 2017 2018
AKTIVEN
Umlaufvermögen

1000 Kassa 57.75               304.50             
1001 Goldigä Taler, Vereinsbestand 500.00             1’000.00          
1020 RB 13848.01 Kto Krt 13’349.30       18’667.43       
1021 RB 13848.94 MSK 11’307.60       11’519.84       
1022 RB 13848.14 Vereinskto 11’140.80       11’302.75       
1023 RB E'bach Kto Taler 97’991.45       103’989.30     
1030 Reserve Goldigä Taler 22’000.00       16’000.00       
1060 Wertschriften 15’200.00       15’200.00       
1100 Debitoren 50.00               155.00             
1190 Guthaben Verrechnungsteuer 217.85             327.79             
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung -                   -                   

Anlagevermögen
1520 Marktstände 1.00                 1.00                 

171’815.75     178’467.61     
PASSIVEN
Fremdkapital

2000 Kreditoren -                   -                   
2090 Passive Abgrenzungsposten -                   8’554.25          
2600 Rückstell. IG-Gutscheine offen alt 1’415.00          1’415.00          
2601 Rückstell. IG-Gutscheine offen(-2014) 9’156.00          9’026.00          
2602 Rückstell. Goldigä Taler 120’000.00     120’000.00     
2610 Rückstell. Weihnachtsbeleuchtung 4’000.00          4’000.00          
2620 Rückstell. Events -                   -                   
2630 Rückstell. Tafeln 10’000.00       

Eigenkaptial
2800 Vereinskapital anfang Jahr 38’766.02       37’244.75       

Gewinn/Verlust -1’521.27        -11’772.39      
171’815.75     178’467.61     



Geoweg Chrüzegg
Wir überprüfen, ob der Geoweg Chrüzegg weiterhin erhalten werden soll, ob eine attraktive 
Neuausrichtung sinnvoll ist oder die in die Jahre gekommenen  Tafeln entfernt werden sollen.  
Anregungen und Ideen werden gerne entgegegengenommen. 

Ausblick

Märkte 2019
25./26. Mai Atzmännig-Markt, Kinder-Flohmarkt, Klapperlapapp
1. August Atzmännig-Markt, Brunch und Rahmenprogramm im Atzmännig
Sa 7. Sept. Atzmännig-Markt, urchig, lüpfiger Atzmännig-Tag
So 8. Sept. Atzmännig-Markt
Sa 19. Okt. Atzmännig-Markt, Holz-Symposium
So 20. Okt. Atzmännig-Markt, Verschiebedatum Holz-Symposium
So 1. Dez. Adventsmärt Goldingen

Gold Trophy unterwegs
Spielend unterwegs; wandern, Velo- oder Töfflifahren und spielen, dass ist die neue  
„Gold Trophy unterwegs“ im Goldignertal.

Bei der Entwicklung der Töffli-Touren bestand von Beginn weg die Idee, mit Spielposten bei 
diversen Vermarktern einen zusätzlichen Grund für einen Halt zu bieten. Mit der neuen „Gold 
Trophy unterwegs“ wird dies nun umgesetzt. Bei 18 Vermarktern wird ein Spielkasten aufge-
stellt. Es sind ähnliche Spiele, wie beim Gruppenangebot „Gold Trophy“ im Atzmännig, nur ist 
man hier unterwegs, entweder zu Fuss oder auf zwei Rädern. 

Vorerst werden zwei Routen entwickelt, eine Fussgänger-Rundtour von Goldingen über das 
Neuhüslertobel nach Neuhaus und zurück. Die zweite Route ist für Velo, E-Bikes oder Töffli ge-
eignet und führt vom Atzmännig nach Rüeterswil, über Hintermüli nach Goldingen und zurück 
zum Atzmännig.

Finanziert wird das Projekt mehrheitlich mit NRP-Geldern von Pro Zürcher Berggebiet.

Südostschweiz Wandertage
Südostschweiz Medien organisiert seit einigen Jahren während dem Sommer 15 Wanderungen 
in der Region. Für diesen Sommer wurde das Goldingertal angefragt. Uns wurde der 1. August 
zugeteilt und somit haben wir beschlossen, die Wanderung unter dem Motto „Traditionsrei-
cher 1. August“ im Atzmännig anzubieten, wo anlässlich des Nationalfeiertages schon ein 
reichhaltiges Programm (Alphorn, Fahnenschwingen, Markt) besteht. 

Adventsmarkt Goldingen im Linth Tour Heft
Unser Adventsmarkt wird im 2019 auch über die Linth Tour im neuen Heft beworben. Der 
Markt wird im bisherigen Rahmen durchgeführt.




